


J edem Anfang wohnt ein Zauber
inne!“, hat Hermann Hesse einst

gedichtet – behauptet könnte man auch
sagen. Anfangen, etwas neu anfangen,
birgt immer beides in sich: Zauber und
Sorge, Neugier und Befürchtungen. Im
August beginnt z.B. ein neues Schuljahr.

Ich erinnere gut, dass ich mich selten nur
auf die Schule freute. Gerade in den
oberen Klasse sorgte ich mich immer
auch um die neuen Anforderungen, die
da auf mich zukamen. Auch andere
Dinge, die neu beginnen, machen Freude
und Sorge: Wenn Elternsein beginnt,
wenn Kinder ausziehen, wenn ich den
Job wechsle, wenn ich in den Ruhestand
gehe, wenn (m)eine Familie umzieht.

Anfangen heißt immer auch etwas
beenden, einen gewohnten Zustand oder
Ort verlassen. Das kann entlasten und
wunderbar sein, etwas hinter sich zu
lassen, aber es kann auch Angst machen,
das Unbekannte, was da auf uns
zukommt. Je älter wir werden, umso
schwerer tun wir uns oft mit dem
„Anfangen“. Vermutlich fangen wir auch

mehr Neues an in den ersten
Jahrzehnten unseres Daseins.

Der Anfang des christlichen Lebens,
gewissermaßen unser 2. Geburtstag, liegt
bei den meisten schon ziemlich weit
zurück. Ich rede von der Taufe. Auch die
beschreibt die Bibel als Neuanfang: Wir
ziehen den alten Menschen aus, lassen
ihn zurück und ziehen den neuen
Menschen an, beginnen ein Leben an
Gottes Seite, sind von nun an ganz
bewusst mit ihm unterwegs.

Zur biblischen Zeit konnte man das so
sagen, denn damals entschieden sich vor
allem Erwachsene für diesen (Neu-)
Anfang. In unseren Zeiten trägt dieses
Bild nicht vollständig, denn was lassen
Neugeborene und kleine Kinder schon
zurück? Und was beginnen sie neu?

Deshalb erinnern wir als Gemeinde
einmal im Jahr an unsere Taufe. Denn ich
bin überzeugt, je älter wir werden, umso
mehr Bedeutung bekommt die Taufe für
jeden und jede. Der Neuanfang in der
Taufe, über den meistens unsere Eltern
entschieden haben, auf den kann ich
jederzeit zurückgreifen. Immer wieder
lässt mich Gott neu anfangen, immer
wieder gibt er mir die Chance, so zu
werden, wie er mich eigentlich gedacht
hat. Was das heißt, werden wir
miteinander bedenken im diesjährigen
Gartengottesdienst & Gemeindefest mit
Tauferinnerung am 18. August.

Herzliche Einladung,
Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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September

11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr, Langerwisch
(Prädikant i.A. Lange)

12. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr, Wilhelmshorst
„Kirche mit Kindern“ – der besondere
Familiengottesdienst (Baaske & Team)

13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr, Langerwisch
Regionaler Taizé-Gottesdienst

14. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr, Wilhelmshorst (Rumpel)

15. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr, Langerwisch
Erntedank mit Abendmahl
(Rumpel & Bläser)

August

7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr, Wildenbruch
Regionaler Gottesdienst zum Schul-
jahresbeginn (Baaske & Noack)

8. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr, Wilhelmshorst
mit Abschied von Eduard Eylert, Taufen
+ Kindergottesdienst (Rumpel)

9. Sonntag nach Trinitatis
15:00 Uhr, Langerwisch
Gartengottesdienst mit Taufe &
Tauferinnerung (Rumpel & Bläser)

10. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr, Wildenbruch
Rundfunkgottesdienst - pünktliches
Erscheinen wird erwartet! (Dürschlag)

Allgemeines: In unserer Gemeinde findet
jeden Sonntag ein Gottesdienst statt. Immer
im Wechsel feiern wir in der Wilhelmshorster
Kirche um 11 Uhr und in Langerwisch um
9:30 Uhr.
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Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
01.08. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
15.08. + 19.09. 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Kirche und Kneipe – geht das
zusammen? Wir sind uns sicher,

dass das sehr gut zusammen passt. Die
Idee zu regelmäßigen Treffen entstand
einst während einer GKR-Sitzung.
Parallel zu Tagesordnungspunkten auf
der Liste wuchs der Wunsch, sich auch
über andere Themen auszutauschen.
Somit fehlte nur noch ein geeigneter
Treffpunkt mit entspannter Atmosphäre.

Auch dieser war schnell gefunden. Jeden
dritten Mittwoch im Monat lädt die
Gemeinde seitdem zum Stammtisch in

die Gaststätte Forelle am Bahnhof
Wilhelmshorst ein.

Unter dem Titel „Hopfen & Salz“ trifft
sich eine lockere Runde, die nicht nur
aus GKR-Mitgliedern besteht.

Jede/r ist willkommen!

Im Inneren der Gaststätte ist ein langer
Tisch für uns reserviert, der sich spontan
auch mit zusätzlichen Stühlen erweitern
lässt. Für das leibliche Wohl bietet die
Getränke- und Speisekarte allerlei
Auswahl. Geplaudert wird ohne Liturgie
über Gott und die Welt, über Besonderes
und Alltägliches, über Vergangenes und
Zukünftiges, über Persönliches und
Allgemeines. Kurz: Auf den (Stamm)Tisch
kommen alle Themen, die den Gästen auf
der Zunge liegen.

Wer Lust auf nette Gespräche in
geselliger Runde hat, ist herzlich
eingeladen.

Für den Gemeindekirchenrat
Kordula Isermann & Susanne Gruhl

Stammtisch
„Hopfen & Salz“

Sind Sie interessiert? Dann schauen Sie doch einfach vorbei! Dies sind die
nächsten Termine unseres Stammtisches „Hopfen & Salz“:

21. August
18. September

jeweils ab 19:30 Uhr in der Gaststätte Forelle am Bahnhof Wilhelmshorst.
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In diesem Jahr haben wir in der Nähe
der Friedensstadt Osnabrück unser

Quartier bezogen, genauer gesagt im
Haus Ohrbeck in Georgsmarienhütte,
einer Bildungsstätte des Franziskaner-
ordens. Dort, malerisch gelegen am Fuße
eines kleinen Hügels, verbrachten wir
vier Tage miteinander, wobei der Anfang
immer im Berichten besteht, im
gegenseitigen Erzählen, was in den
letzten zwölf Monaten in unseren
Gemeinden so geschehen ist.

Erst dann beginnen wir mit dem Thema.
Dies lautete: „Steter Trofen höhlt den
Stein.“ Erstaunlich, wo überall Steine in
der Bibel auftauchen. Bei der Ausein-
andersetzung mit Psalm 91 und den 10
Geboten, die Mose dereinst auf
Steintafeln geschrieben hat, beließen wir
es allerdings nicht. Wir spielten uns in

einer munteren Märchenstunde auch
Grimmsche Schwänke vor, in denen
Steine eine Rolle spielen. Dabei tauchten
ungeahnte Talente auf, als der Wolf
voller Wackersteine in den Brunnen fiel
oder der Vater von Hänsel und Gretel
dynamisch in den Wald ritt.

Es ist immer wieder wunderbar und
befreiend, in dieser Runde miteinander
Tränen zu lachen. Aber auch geschicht-
lich wurden wir gebildet: 1648 wurde in
Münster (für die Katholische Seite) und
in Osnabrück (für die Evangelische Seite)
nach dem 30jährigen Krieg der
Westfälische Friede verhandelt. Daran
erinnert noch heute der Friedenssaal im
Rathaus.

Osnabrück ist eine Reise wert und die
Partnerschaft mit Köln ist nach wie vor
lebendig!

Partnergemeindereise nach Osnabrück
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Sonntag, 11. August, 11 Uhr, Kirche Wilhelmshorst

Verabschiedung Eduard Eylert

Im letzten Monat ist er 80 Jahre alt
geworden – hätten Sie das gedacht? Und
nun setzt sich unser langjähriger
Prädikant Eduard Paul Eylert zur Ruhe.
D.h. im Ruhestand ist der Oberstudienrat
Eylert schon lange, aber nun legt er auch
ein paar seiner Ehrenämter nieder. In
unserer Gemeinde ist er seit dem
Sommer 2005 tätig gewesen, vor allem
als Prediger in Haus St. Elisabeth hat er
uns Pfarrerinnen sehr unterstützt und
entlastet. Aber auch Sonntagsgottes-

dienste, vor allem in der Wilhelms-
horster Kirche und immer besonders
gern mit Jens Osterland an der Orgel, hat
er übernommen.

Nach also fast 20 Jahren Dienst bei uns
werden wir ihn im Gottesdienst am 11.
August 2019 verabschieden und ihm
Gottes Segen zusprechen für die Zeit des
„Ehrenamtsruhestandes“. Und: Wir
werden ihn vermissen!

Sonntag, 18. August, 15 Uhr, Pfarrgarten Langerwisch

Gartengottesdienst + Gemeindefest
Herzlich laden wir ein zum diesjährigen
Gartengottesdienst im Pfarrgarten
Langerwisch! Es wird ein besonderer
Open-Air-Gottesdienst in diesem Jahr,
denn wir werden einen kleinen Jungen
taufen und den Anlass nutzen wir, um
einander an unsere eigene Taufe zu

erinnern. Taufe und Tauferinnerung, das
alles unter freiem Himmel und im
Anschluss eine große Kaffee-Sause, mit
Spielecke für die Kinder, gemeinsamem
Singen und viel, viel Zeit zum
miteinander ins Gespräch kommen.

Wir beginnen um 15 Uhr mit dem
Gottesdienst und gegen 18 Uhr wird der
Nachmittag mit einem Segenswort zu
Ende gehen.

Wenn Sie gern einen Kuchen beisteuern
wollen oder sich beim Abwaschen
beiteiligen möchten, nur zu! Melden Sie
sich dazu gern bei Frau Starken im
Gemeindebüro.
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Samstag, 14. September, 15 Uhr, Kirche Langerwisch

Höfefest mit Fontanelesung
„Steh ein für deines Herzens Meinung“

Lieder und Gedichte von Theodor Fontane mit Ulrike Senftleben (Gesang)
Cornelia Silber (Klavier) und Hans-Jochen Röhrig (Texte)

Einladung zum Ausflug der SeniorInnen
der Kirchengemeinden Langerwisch-
Wilhelmshorst & Caputh: Wir wollen
wieder gemeinsam unterwegs sein. Herr
Schulze hat uns in diesem Jahr eine Tour
„der kurzen Wege“ in unserer nähere
Umgebung zusammen gestellt - denn wo
ist es schon so schön, wie bei uns?

Los geht es in Caputh (an der Kirche) um
8:00 Uhr, in Wilhelmshorst und Langer-
wisch kann man gegen 8:15-8:20 Uhr
dazu steigen. Unsere Fahrt führt uns
dann nach Jüterbog, wo uns eine Andacht
und eine Kirchenführung in St. Nikolai
erwartet. Weiter geht es nach Kloster
Zinna. Nach einer dortigen Besichtigung
von Kloster und Kräuterschnaps-
manufaktur, gibt es Mittag vor Ort und

dann fahren wir weiter nach Mellensee,
wo uns eine Bootsrundfahrt auf dem
Mellensee mit Kaffeegedeck auf dem Boot
oder beim Fischer (je nach Wetterlage)
erwartet.

Die Rückfahrt geht über Trebbin,
Zauchwitz und Wildenbruch. Ankunft in
Langerwisch ist dann gegen 17:15 Uhr, in
Caputh etwa um 17:30 Uhr.

Die Fahrt kostet pro Person 35,- Euro
(Mittagessen inklusive, Getränke zahlt
jeder selbst). Ihre Anmeldung (inkl.
Essenswahl) richten Sie bitte ans
Gemeindebüro: Frau Starken, Di + Do von
9-12 Uhr, Tel.: 033205/227210.

Anmeldungen bitte bis zum 31.08.!

Mittwoch, 18. September, Kloster Zinna

Ausflug der SeniorInnen

Beim diesjährigen Langerwischer
Höfefest stehen die Bienen im
Mittelpunkt. Und wir beteiligen uns in
diesem Jahr nicht nur mit einer offenen
Kirche, sondern mit einer Veranstaltung
zu Theodor Fontane (1819-1898).
Verschiedene Werke des Schriftstellers
werden sprachlich und musikalisch
vorgetragen. Eintritt frei!
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Samstag, 28. September, 9 Uhr

Arbeitseinsätze
Schon wieder ist ein halbes Jahr
vergangen und der Frühjahrsputz liegt
demzufolge schon 6 Monate zurück. Da
wird es Zeit, mal wieder Hand anzulegen
und unsere Kirchen zu entstauben! Wenn
Sie gern mittun wollen, dann sind Sie
herzlich willkommen! Bringen Sie Ihre
Lieblingsputzutensilien einfach mit.
Sowohl in und um die Langerwischer
Kirche kann man sich betätigen, als auch

in und um die Wilhelmshorster. Wir
werden von 9 bis 12 Uhr aktiv sein und
freuen uns über jede helfende Hand!

In Langerwisch gibt es im Anschluss
noch einen stärkenden Imbiss im
Pfarrhaus (da können natürlich die
helfenden Hände aus Wilhelmshorst
auch gern dazukommen!).

Ihr Gemeindekirchenrat &
Charlotte Starken

Sonntag, 29. September, 10 Uhr, Kirche Langerwisch

Erntedankfest
In diesem Jahr feiern wir den Erntedank
um 10 Uhr in der Langerwischer
Dorfkirche gemeinsam mit dem
Wilhelmshorster Bläserchor. Sie können
Ihre Erntegaben bereits am Vortag
zwischen 9 und 12 Uhr in beiden Kirchen
abgeben. Alle Gaben werden von der
Potsdamer Suppenküche abgeholt und
verarbeitet, die in jedem Jahr sehr
dankbar ist für jede Unterstützung! Die
Suppenküche und eine Kleiderkammer
für bedürftige Menschen werden in
Potsdam von der Volkssolidarität
betrieben.

Weitere Informationen dazu unter:
www.volkssolidaritaet.de/landesverband-brandenburg-ev/soziale-angebote/pflege-
und-betreuung/suppenkueche-kleiderkammer/
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Lebendiger Adventskalender

Nur noch fünf Monate bis Weihnachten!

Und bis wir das 1. Türchen des
Adventskalenders öffnen dürfen, ist

es sogar noch weniger Zeit. Für den
Advent 2019, der wie immer am 1.
Dezember beginnt, suchen wir in diesem
Jahr noch 24 Türen – und zwar IHRE!

Es können auch Türchen, Tore oder
Fenster sein. Nicht nur, aber vor allem
im schönen Langerwisch wollen wir
versuchen, einen „lebendigen Advents-
kalender“ auf die Beine zu stellen.

Was das ist? Jeden Tag um 18 Uhr (vom 1.
bis zum 24.12.) öffnen Langerwischer
oder Wilhelmshorster ihren Garten, ihre
Garage, ihren Hof, … für ein klitzekleines
Adventsprogramm und als Gastgeber für
alle, die Lust haben, dabei zu sein.

Dabei kann „Programm“ allerhand
bedeuten:

• selbstgebrauten Punsch verkosten,

• eine Geschichte zum Besten geben,

• Gedichte vortragen,

• ein Trompetenkonzert des Juniors,

• oder, oder, oder…

Ihrer Phantasie sind an dieser Stelle
keine Grenzen gesetzt. Das Ganze soll
nicht länger als eine halbe Stunde
dauern.

Natürlich braucht dieser Kalender 24
Gastgeber und Gastgeberinnen, die sich
auf das Abenteuer „lebendiger
Adventskalender“ einlassen.

Hätten Sie Lust darauf? Ein paar Türchen
hätten wir als Kirchengemeinde bereits
abgedeckt: den 8. Dezember mit unserer
Adventsfeier im Langerwischer
Gemeindezentrum, den 14. Dezember mit
dem Jahreskonzert des LaWiCantus und
den 24. Dezember mit einem unserer
Heilig-Abend-Gottesdienste.

Wenn Sie für ein Türchen zuständig sein
oder noch mehr zu dem Projekt wissen
wollen, dann melden Sie sich gern im
Pfarramt.

Anfang Oktober wird es ein Vortreffen
aller Interessierten geben.
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Angaben ohne Gewähr
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Baustellen in unserer Gemeinde

Am 1. Juli 2019 sollten die Bauarbeiten
auf dem Friedhof nun endlich losgehen,
vermutlich mit der wildschweinsicheren

Einfriedung des neuen Teiles und der
Beseitigung des Zaunes zwischen dem
alten und dem neuen Teil. Leider
verschob sich der Baubeginn seitens des
Bauträgers (Kommune Michendorf)
Woche um Woche.

Wir sind aber noch hoffnungsvoll, dass
die Arbeiten begonnen haben, bis Sie
diesen Gemeindebrief in den Händen
halten!

Geplant ist, dass der neue Teil samt
Parkplatz, Urnenrondellen und Zuweg-
ungen vom alten in den neuen Teil vor
Ende des Jahres 2019 abgeschlossen ist.

Nachdem der Bauausschuss und der GKR
eine ökologisch sinnvolle Heizungs-
variante für die Kirche entschieden
hatten (Erdwärmeheizung), machten wir
uns für diese kostenintensive
Sanierungsmaßnahme auf die Suche
nach Fördermitteln und standen vor
Ostern kurz vor der Vollendung eines
Finanzierungsplanes. Leider wurde uns
die erhoffte fünftstellige Fördersumme
aus dem Klimafond unserer Landeskirche
gestrichen, da wir mit der Heizungs-
sanierung nicht genug CO2 einsparen
(was übrigens nicht daraus resultiert,
dass die neue Heizung als solche mehr

CO2 produzieren würde, sondern dass wir
in der heizungsanierten Kirche natürlich
eine deutlich stärkere Nutzung planen
als bisher und deshalb mehr heizen
würden, ergo auch mehr CO2
verbrauchen…).

Nun ist das von uns engagierte
Ingenieurbüro dabei, die erforderlichen
Anträge und Planungen für eine
Erdgasheizung durchzurechnen.

Durch diese Verzögerung wird es
vermutlich erst 2020 zu einem
Baubeginn kommen.

Baustelle Nr. 1: Der Wilhelmshorster Friedhof

Baustelle Nr. 2: Die Heizung in der Wilhelmshorster Kirche
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Nicht erst seit diesem Jahr zeigt sich,
dass die Fledermausgauben auf der
Nordseite des Pfarrhausdaches aufgrund
der derzeitigen Ziegel (Doppelmulden-
falzziegel) ein Problem hinsichtlich ihrer
Dichtigkeit aufweisen. Nicht erst einmal
ist es in diesem Jahr im Bereich des
Gemeinderaumes zu Einregnungen
gekommen. Deshalb haben wir uns
entschlossen, auch um weiter

Schädigungen am Dachstuhl zu
vermeiden, die Nordseite des Pfarrhauses
neu decken zu lassen und zwar mit
Biberschwänzen (wie sie u.a. auf der
alten Schule schräg gegenüber vom
Pfarrhaus zu sehen sind).

Wir hoffen, dass die Arbeiten dazu im
Oktober beginnen werden und bis Ende
November abgeschlossen sind.

Baustelle Nr. 3: Pfarrhausdach in Langerwisch
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Sonntag, 11. August, 19 Uhr, Dorfkirche Michendorf

Abendliche Chormusik
mit der Michendorfer Kantorei

Freuen Sie sich auf eine besondere Veranstaltung unter der Leitung von Elke
Wiesenberg! Es werden besinnliche und „augenzwinkernde" Abendlieder zu hören sein.
Außerdem finden sich im Programm zwei Werke für Chor und Orgel: „Verleih uns
Frieden“ von Colin Mawby und „die Missa brève in C“ von Charles Gounod.
Solisten: Christian Wiechel (Tenor), Volker Wiedersberg (Bass), Marc A. Gluba (Orgel).

Sonntag, 01. September, 16 Uhr, Dorfkirche Wildenbruch

chorus vicanorum: chormusik a cappella
lassen & tun - alles hat seine zeit

chorus vicanorum („der Chor, vom Dorfe
kommend“) singt sein 7. Sommer-
programm. Wir begeben uns auf
musikalische Suche in weltlicher und
geistlicher Musik von Heinrich Isaac
über Felix Mendelssohn bis hin zu den
Beatles, Burt Bacharach, den Puhdys und
Boris Vian. Dabei spüren wir dem Thema
nach: Was soll der Mensch lassen, was
soll er tun? Musikalisch wird es
nachdenklich, manchmal zweifelnd,

ermutigend, fröhlich und auch
humorvoll. Einige Lieder haben wir
passend für unseren Chor neu arrangiert.
Seien Sie gespannt!

Weitere Sommerkonzerte des chorus
vicanorum finden u.a. in Caputh und
Schönwalde statt. Alle Termine sowie
zusätzliche Informationen können Sie
nachlesen unter: chorusvicanorum.de
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Taufe

Denn Gott hat uns nicht gegeben einen Geist der Furcht,
sondern der Kraft der Liebe und der Besonnenheit. 1. Mose 1,27

Konfirmation

Pfingstsonntag, 9. Juni, Langerwisch

Beisetzungen

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle
des lebendigen Wassers umsonst.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar

sein.
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Monatsspruch August

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. Mt 10,7 (E)

An dieser Stelle gratulieren wir all jenen Gemeindegliedern, die 70, 75, 80
und älter werden in diesen Monaten! Möge Gottes guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Monatsspruch September

Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne
und nähme doch Schaden an seiner Seele? Mt 16,26 (L)

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 3+4
Dienstag 15:00 - 16:00 Uhr Klasse 5+6
Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1+2

Konfirmandenunterricht / Kirche Wilhemshorst + Pfarrhaus Langerwisch:
Konfirmanden (2019-21): Donnerstag, 08.08., 18:30 Uhr, Kennenlern-Abend in der
Kirche Wilhelmshorst + 12.09., 17 Uhr
Konfirmanden (2018-20): Donnerstag, 15.08. + 19.09., 17 Uhr

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
eigentlich an jedem Freitag von 18 - 20 Uhr … außer am 23./30.8. + 06./27.09.

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

in der Regel jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr, 06.08. + 03.09.
im Betreuten Wohnen von St. Elisabeth, Am Föhrenhang

Mittwochskreis:
Mittwoch, 07.08. + 11.09., 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
In den Sommermonaten sind Sie zum Begegnungscafé eingeladen!

Begegnungscafé:
Mittwoch, 15.08. + 19.09., 15 Uhr, Kirche Wilhelmshorst

Die Bibel im Gespräch:
meistens am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
06.08. (Jesaja 2,1-5)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kantorin Elke Wiesenberg (wiesenberg.elke@ekmb.de)

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Katechetik
Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz
Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012

Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst • Redaktion: Pfarrerin Juliane
Rumpel (verantwortlich), Susanne Gruhl • Zeichnung Christusstatue: Amanda Anhoff • Druck:
GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen • Gedruckt auf Naturschutzpapier. Der Gemeindebrief erscheint
zwei- bis dreimonatlich und wird an alle Gemeindemitglieder verteilt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15. September. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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„Suche den Frieden und jage ihm nach!
“ Ps

alm
34,

15



K
on

fi
rm

an
de

n
de

s
Ja
hr

ga
ng

s
20

19




